PAGE  
2

An das Amtsgericht

Vollstreckungsgericht

[Strasse]

[Postleitzahl und Ort]

[Ort und Datum]
Antrag nach § 850k ZPO

In dem Vollstreckungsverfahren

des [Name und volle Anschrift]

− Schuldner und Antragsteller −
gegen

den [Name und volle Anschrift]

− Gläubiger und Antragsgegner − 
beantrage ich gegen den Pfändungs- und Überweisungsbeschluss des [Amtsgericht und Aktenzeichen des Pfändungsbeschlusses] über € […..]              

Vollstreckungsschutz

mit den Anträgen:

1. Den Beschluss insoweit aufzuheben und den Drittschuldner, die [Bank] anzuweisen, eventuell eingeleitete Maßnahmen zurückzunehmen, als ein monatlicher Zahlungseingang von mehr als € [….] von der Pfändung erfasst ist.

2. Vorab in Höhe eines halben Monatseinkommens, nämlich € […..] für den laufenden Monat die Freigabe des Kontos anzuordnen.

Begründung:

Bei dem von der Pfändung erfassten Konto bei der [………] Bank mit der Kontonummer […….. ] ist mein Gehaltskonto betroffen.

Ich bekomme auf dieses Konto monatlich Gehalt in Höhe von durchschnittlich circa € [……….] überwiesen.

Glaubhaftmachung und Beweis:

1. Gehaltsabrechnungen für die letzten 4 Monate

2. Kontoauszüge

Ich habe eine Ehefrau und […….] Kind[er], denen ich Unterhalt gewähre.

Glaubhaftmachung und Beweis:

1. Geburtsurkunde[n] 

2. Heiratsurkunde

Gemäß § 850c ZPO ergibt sich somit ein Pfändungsfreibetrag für Arbeitseinkommen in Höhe von € [......] für mich und in Höhe von € [......] für jeden weiteren Unterhaltsgläubiger, also insgesamt in Höhe von € [......].

Nur soweit die monatlichen Einnahmen auf das Konto die Höhe von € [……] überschreiten, steht der ausgebrachte Pfändungs- und Überweisungsbeschluss in Einklang mit § 850k ZPO.

Ich ziehe von meinem Konto immer nur einen geringen Betrag ab, etwa den Bedarf für eine Woche. Ich stehe im Moment ohne nennenswerte Bargeldreserve vor dem Wochenende und kann weder für mich noch für mein[e] Kind[er] Lebensmittel einkaufen.

Beweis und Glaubhaftmachung:

Eidesstattliche Versicherung

Wie es für Empfänger bescheidener Gehälter üblich ist, hole ich regelmäßig sukzessive nur die aktuell benötigten Teile meines Monatsgehaltes von der Bank ab. Anlässlich dessen habe ich überhaupt erst am [......] gegen [……] Uhr gemerkt, dass es zu einer Pfändung gekommen war.

Zur Zeit ist der laufende Monat zur Hälfte vorüber, so dass in Höhe etwa der hälftigen Pfändungsfreigrenze beantragt wird, vorab die Freigabe zu meinen Gunsten zu beschließen.

Glaubhaftmachung:



Eidesstattliche Versicherung
Ich bitte deshalb um antragsgemäße Bescheidung. Desgleichen bitte ich höflich um telefonische Vorabinformation über Ihre Entscheidung, damit der Bank noch im Laufe des Tages Mitteilung gemacht werden kann.

[Unterschrift des Schuldners !!!]

